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PRESSEMITTEILUNG 09.07.2026 

 

Nach EuGH-Urteil: Thüga fordert KWKG-Verlängerung bis 2035 
 

Thüga-Chef Dr. Constantin H. Alsheimer drängt auf rasche Verlängerung und mehr Vielfalt 

beim Kraftwerkszubau. 

 

Zum heutigen Urteil des Europäischen 

Gerichtshofs (EuGH), wonach das Kraft-Wärme-

Kopplungsgesetz (KWKG) nicht als Beihilfe zu 

bewerten ist, erklärt der Vorsitzende des 

Vorstands der Thüga, Dr. Constantin H. 

Alsheimer: 
 

„Das Urteil des Europäischen Gerichtshofs ist 

klar: Das Kraft-Wärme-Kopplungsgesetz ist 

keine Beihilfe. Damit ist der Weg frei für eine 

zügige Verlängerung und mehr Vielfalt beim 

Kraftwerkszubau.  

 

Deutschland steht vor einer großen 

Herausforderung: Bis 2035 müssen nach den 

Planungen des Bundes bis zu 35,5 Gigawatt 

gesicherte Leistung neu entstehen. Kraft-

Wärme-Kopplungsanlagen können einen Teil 

dieser Kapazitätslücke schließen. Sie stellen 

nicht nur gesicherte Leistung für das 

Stromsystem bereit, sondern nutzen den 

eingesetzten Brennstoff gleichzeitig zur Strom- 

und Wärmeerzeugung besonders effizient. 

Damit verbinden sie Versorgungssicherheit, 

Ressourceneffizienz und Klimaschutz und sind 

ein unverzichtbarer Baustein eines resilienten Energiesystems. 

 

Konkret braucht es eine Verlängerung bis mindestens 2035, die Öffnung des Förderrahmens 

für klimafreundliche Brennstoffe sowie eine besondere Vergütung systemdienlicher Anlagen. 

Zugleich müssen die Fördersätze angepasst werden, sodass auch kleinere Kraftwerke unter 

den Bedingungen eines Kapazitätsmarkts wirtschaftlich errichtet und betrieben werden 

können. Denn gerade sie leisten einen wichtigen Beitrag zum notwendigen Zubau gesicherter 

Leistung. Zudem sollte die für Großkraftwerke geplante Beschleunigung von Verfahren auch 

für kleinere Anlagen gelten.   

 

Dr. Constantin H. Alsheimer, Vorsitzender des 

Vorstands der Thüga, Deutschlands größtem 

Stadtwerkeverbund. Bild: Thüga/Bruniecki 
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Schon heute sichern 70.000 kleinere Kraftwerke die Energieversorgung in Deutschland. In 

vielen Kommunen sind sie systemrelevant und bilden das Rückgrat einer dezentralen, 

resilienten Energieversorgung. Als Thüga haben wir uns daher frühzeitig für eine Verlängerung 

des Kraft-Wärme-Kopplungsgesetzes stark gemacht – nicht, um bestehende Anlagen zu 

erhalten, sondern weil Kraft-Wärme-Kopplung als hocheffiziente Technologie einen 

unverzichtbaren Beitrag zum Aufbau der künftig benötigten gesicherten Leistung leistet. Denn 

auch beim Kraftwerkszubau gilt: Vielfalt macht versorgungssicher.“ 

 

Über Thüga: 
 
Die Thüga Aktiengesellschaft (Thüga) bildet den Kern des größten Netzwerks kommunaler Energie- und Wasserversorger in Deutschland. 
Mehr als 100 Unternehmen sind in der Thüga-Gruppe vernetzt. Die Expertinnen und Experten der Thüga bieten Beratung, teilen Best 

Practices, forcieren skalierbare Lösungen und fördern Kooperationen. Thüga bündelt die Herausforderungen und Interessen der 
Partnerunternehmen und macht sich für ihre Anliegen stark. Ziel ist es, die kommunale Energie- und Wasserversorgung sicher, nachhaltig 
und bezahlbar zu gestalten – Besser gemeinsam. Gemeinsam besser. 

 
Die Unternehmen der Thüga-Gruppe verantworten mit ihren Marken und Produkten den Markt vor Ort und sind Partner der Kommunen 
bei der Energie- und Wärmewende. Im Jahr 2025 erzielte die Thüga-Gruppe einen Umsatz von 44,4 Milliarden Euro. Damit zählt sie 

deutschlandweit zu den drei umsatzstärksten Energieversorgern. Mit über 28.500 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist die Thüga-Gruppe 
drittgrößte Arbeitgeberin unter den deutschen Energieversorgern. Die Thüga-Gruppe ist bundesweit die Nummer 2 in der 
Wasserversorgung (über 1 Million Kunden), gehört zu den größten Wärmeversorgern in Deutschland (über 12.000 GWh p.a.) und ist mit 

über 13.000 Ladepunkten größte Betreiberin von Ladeinfrastruktur für E-Mobilität. Darüber hinaus ist die Thüga-Gruppe an Erneuerbaren-
Energien-Anlagen mit einer Gesamtleistung von knapp 5 Gigawatt beteiligt – und gehört damit zu den führenden Ökostrom-Produzenten in 

Deutschland.  

 
 
www.thuega.de  
Thüga auf LinkedIn folgen 
 
 
 
 

 

Sie haben Fragen? Sprechen Sie mit uns. 
 
Dr. Detlef Hug 

Leiter Öffentlichkeitsarbeit Thüga 

detlef.hug@thuega.de 

089 38197-1222 
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